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3dj bin ber Süfteler Schreiet

Unb höre su meinem Sdjmetj,
Gê ift roieber ftitle geftanben

Gineê Sronenoerroalterë Çerj.

Sa balt' icb bann immer Umfdjau

3m roeiteren SSatetlanb,

2Bet etroa b,iet atê Gtfafcmann

2lm ebeften roäre jur §anb.

Sodj tann idj jegt Seinen finben,

Ser biefe ©telle nahm' an;
fiäfst ftdj öiefür nicbt etbitten

Ser ferbifdje Sönig SDÎ i l a n

In Neu-Holland soll sich für gewisse Theile eine grosse
Aktiengesellschaft zur Benützung der Känguru's als Briefexpressträger gebildet
haben. Damit ein jedes Thier die Tasche selbst mitbringen kann, werden

nur Weibchen dazu verwendet. Der Brief wird in die Botentasche gesteckt
und diese zupetschirt. Kraft ihrer starken Hinterbeine und ihres starken
Schwanzes legen diese Expressen lange Strecken in so kurzer Zeit zurück,
wie es keinem Menscheufusse möglich wäre.

9Ud>ttgt ©<*te*l<wï>êïttttï>c.

3 n f p e f t o r : So, jegt roei mer luege, roie'ê i ber SSaterlanbëtunb
fteit. ©ebba, jeig mer ber Santon ©raubünbe. fHedjt! Gbannft mer na
fäge, roo bert ber beft 5Bp roacbêt?

Schüler: 3n DJlalanê unb SDÎatef elb
3 n f y e f t o t : SBtao! SSo bem hani au eê gäfsli im GbeQer, §äbä!

Gê Slnberë füre 1 Ser Santon ïburgau? ©ut! Sä bet aber au en
b'rüfunte SBn, roei|t? «

Sdj üter: Savthäufer!
3 n f p e f t o r : Schön! 93o bem tjani au eê gofeli im Gtjeller. feäbäl

2ßer jeigt mer Schaffbufe? Su befdj eê troffe! Sert bei ft aber au
guete, roer roeifi'ê?

Schüler: ^allouer!
3nfpeftor: So bu roeifcf) eê! SSo bem hani au eë gäfili im

Greller, feahäl 3egt ber Santon 3üti. Sert ift au e ©egeb, roo ft
uêbtete, roer roeifi'ê, roaê fürige?

S dj ü l e t : Sä oo 9Î e f t e b a dj git eim etft uf'ê Sadj

3nfpeEtor: Gn braue Gibgenofs, roo fo reb't! SSo bem hani au
eê gäfjli im Gheüer. feähäi So, jegt ber fianton Slatgau, bert bei ft
au na nom SRedjte.

Schüler: ©olbroänbler!
3 n f p e f t o t : 3°/ bä ift ©olb roettb. 33o bem hani au eê gäfjli

im Ghetlet. §äbä! 3«6' roei mer na ju be techte Batterie. 9Bo ift ber

Santon Dîeuebutg? Sett ^ei ft en uêgejeidjnete fftotfje, roaë meinfdj?

Sdjület: Gottaillob!
3nfpettot: 2lha! 3a 00 bem hani au en paar bunbett Çtâfdje

im Gbetler. §ätjä! Unb benn roei met jegt not bie tedjtt Schmitte. 3m
SKaabttanb, roo finbt me ba bet beft?

S ch ü l e t : 2ligle, SObntteur. unb g) o o t n e

3nfpettot: 9ßotj tuftg au!' 3a< ia bä bet'ê ufe, oo bem hani au
en paat hunbett gläfdje im Ghetlet Se hani QU n0 üom ftnfte 25 a 1 1 i f e t.
Sä tSniet be no Ültlnc b'ïiafe heitere. So, bit fjeit'ê btao gmadjt. 3 9^,
bit ftt babeim t -bet 33atetlanbêfunb. 3etJ* djönnt bet bei. 3fl ""b bet

fieptet gange be eini go aftedje unb mache eê 3&6 berjue. feähäl

äßill man bie Stebläufe oon nodj intaften SBeinbergen jurüdbalten, fo

befeftige man einfadj an jebem SRebftod einen Settel mit bet âluffdjtift einet

butdj itjre fauten Steine berüchtigten gitma. Sa bie fHebtäu'e in bet 3Betn=

btandje ferjr tüchtige ©efdjâftêfennet ftnb, fo roetben fte ohne SBeiteteê bie

SSorberbeine in bie Hinterbeine nehmen unb fo lange laufen, biê fte ben ge=

fürchteten 3Beinbetg im SRüden haben.

Der Enf ans den schwarzen Bergen.

Hört doch, was Montenegro spricht:"
Nein, vom Bulgar, das leid' ich nicht,
Dass nur der S erb' die Schlag' bekommt,
Ich weiss gewiss, was mir auch frommt l""

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/», 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspäline,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Droguerie,
(N.3i)2t Zürich.
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ZDiplona erster blasse -140*26
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MAGGI Erbs-Te lgwaaren

?J ü\4ä JPj &\ tut vu
Eine malerische Wanderung durch die -

känder u. Städte Europa's.
(Sesehmüekt mit 180 Holzsehnitten.

R.Schultz&CUYerlai Strassburgi

M taziehen dur* jede Buchhandlun

Billard-Kugeln,
prima Qualität,

vou Kl t'en bein,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

Das bedeutende -151-9

Bettfedern -Lager
Harry Unna in Altona

versendet zoll- und portofrei
gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 75 Cts. das FM,
vorzüglich gute Sorte Fr. L 50,

prima Hiilbdauuen nnr Fr. 2.
Verpackung zum Kostenpreis.

Bel Abiiaùme yon 50 Pfd. 5 % Rabatt.
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Isolirschicht
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfemiinger -Widmer,
"WipkirLgen. bei Zürich..
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Jch bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meinem Schmerz,

Es ist wieder stille gestanden

Eines Kronenverwalters Herz.

Da halt' ich dann immer Umschau

Im weiteren Vaterland,

Wer etwa hier als Ersatzmann

Am ehesten wäre zur Hand.

Doch kann ich jetzt Keinen finden,

Ter diese Stelle nahm' an i

Läßt sich hiesür nicht erbitten

Der serbische König Milan?

In Neu-klollanà soll sieb kur gewisse llrsile eins grosse Aktien-
gsssllsebakt sur Lsniàung àsr Mnguru's als iZrisksxprsssträgsr gsbiiàet
baden. Damit siu ^jsàss Ikisr àis 'pasobs selbst mitbringen kann, veràen
nur ^Veibeksn àasu vsrvsackst. Osr Lrisk virà in àis Lotentasebs gesteckt
unà àisss supetscbirt. ürakt ibrsr starken Hinterbeins unà ibrss starken
8ebvall?ss lsgsll àiese Lxprssssn laags Ltrsokso ill so kurssr 2sit Zurück,
vis ss keinem lVlsllsobsnkusss möglieb värs.

Richtige Vat-rlandskunde.
Inspektor: So, jetzt wei mer luege, wie's i der Vaterlandskund

steit. Sehda, zeig mer der Kanton Graubünde. Recht! Channst mer na
säge, wo dert der best Wy wachst?

Schüler: In Malans und Maieseld
Inspektor: Brav Vo dem hani au es Fäßli im Cheller. Hähä

Es Anders süre! Der Kanton Thurgau? Gut! Dä het aber au en
b'rühmte Wy, weißt? '

Schüler: Karthäuser!
Inspektor: Schön Vo dem hani au es Fnßli im Cheller. Hähä l

Wer zeigt mer Schafshuse? Du hesch es tröffe! Dert hei si aber au
guete, wer weih's?

Schüler: Hallauer!
Inspektor: So du weisch es! Vo dem hani au es Fäßli im

Cheller. Hähä! Jetzt der Kanton Züri. Dert ist au e Geged, wo si cheu

usbicte, wer weiß's, was sürige?
Schüler: Dä vo Nest ebach git eim erst us's Dach!

Inspektor: En brave Eidgenoß, wo so red'l! Vo dem hani au
es Fäßli im Cheller. Hähä! So, jetzt der Kanton Aargau, dert hei si

au na vom Rechte.

Schüler: Goldwändler!
Inspektor: Ja, dä ist Gold werth. Vo dem hani au es Fäßli

im Cheller. Hähä! Jetzt wei mer na zu de rechte Batterie. Wo ist der

Kanton Neueburg? Dert hei si en usgezeichnete Rothe, was meinsch?

Schüler: Cortaillod!
Inspektor: Aha! Ja vo dem hani au en paar hundert Flasche

im Cheller. Hähä! Und denn wei mer jetzt vor die rechti Schmitte. Im
Waadtland, wo findt me da der best?

Schüler: Aigle, Montreux und A v o r n e

Inspektor: Potz tusig au! Ja, ja dä het's use, vo dem hani au
en paar hundert Fläsche im Cheller De hani au no vom finste W a l l i s e r.
Dä thuet de no Allne d'Nase heitere. So, dir heil's brav gmacht. I gseh,

dir sit daheim i der Vaterlandskund. Jetzt chönnt der hei. Ig und der

Lehrer gange de eini go asteche und mache es Jaß derzue. Hähä!

Will man die Rebläuse von noch intakten Weinbergen zurückhalten, so

befestige man einfach an jedem Rebstock einen Zettel mit der Ausschrist einer

durch ihre sauren Weine berüchtigten Firma. Da die Rebläuse in der

Weinbranche sehr tüchtige Geschäftskenner sind, so werden sie ohne Weiteres die

Vorderbeine in die Hinterbeine nehmen und so lange lausen, bis sie den

gefurchteren Weinberg im Rücken haben.

vsr klik MS àsn LouvArMR LsrKtZU.

Hört àoon, vas NontensAro svrisnt:"
Rein, vom Lui Zar, àas Isià' iod niokt,

Dass nur àsr 3 erd' 6is LsnIâA' oskomint,
Ion veiss Asviss, vas mir ausn krommt!""

l?gpquetb0ljkiivviesi8e^
nnüdsrtrokksns, bs8ts (Qualität,
iu ölsebbüellsen vou l, 2'/», S, 15,

25 uuck 50 lîilo,

tsins, mittlsrs nnà Arobs,

Loâenôl, Terpentinöl,
panqueiblli'sien

empLsblt su billigstsll l?rsissll

<lîZl)2i ^i»rivl».
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Vil a^^tt I^ìic>tc>sr«x>tiiSii.L7lllì«t!tt^tZ Sûàvr -tZ6-t
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III. kll«ll k. kr-rusn^immer 7ô vt.^àtisn.

Lins lua>sr!5cne VVsnclîîrunc! liorcb clis
lìânâer u. Ltälils Zurops's.

TsLeiimuslXt mit 13ll rlolissriniiien.

Lu wieìien àck Me Luài.à

kilIaiîclXugeln,
vrinî» ^Uiìliìîtt,

v»,, H^ltvnlt»«!»,
likksrt su billigstsll kreisen

Ik. Weliin, ààà,
-114-10 àpkgasse, lZüriou.

vas beàeutsoàs -151-9

giZI'I's IIHU in ^lîMa
verssuàet soli- uaà portokroi

gsgeu Nacdnabms
(uiebt untsr 10 ?kà gute neue
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?abrisirt voll (X. 26)
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